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An unſere Leſer
as Jahr 1904 neigt ſich ſeinem Ende entgegen Es iſt reich geweſen an Kämpfen aller Art drinnen
und drauzen Wir leben in einer unrnhigen nervöſen Seit in der die Ereigniſſe ſich Schlag um
Schlag ablöſen und das Kriegsgetümmel nicht zum Schweigen kommen will Wer kann da noch
eine allſeitig aber auch ſchnell orientierende große Tageszeitung entbehrend Die Frage Welche
Feitnug wollen wir halten wird in dieſen Tagen vielfach aufgeworfen und bei der Beantwor

tung ſollte nicht nur die Billigkeit ſondern in erſter Linie der Charakter die Zuverläſſigkeit und die Reichhaltigkeit
ausſchlaggebend ſein Der nivellierende Zug unſerer Seit hat namentlich auch auf die Tagesprefſfſe ſich erſtreckt
und wirkt unheilvoll auf die Jndividnalität verhängnisvoll auf die Anteilnahme am politiſchen und öffentlichen
Ceben unklar und verſchwommen wie die politiſche und wirtſchaftliche Haltung ſolcher Blätter iſt auch die
Meinung die ihre Lektüre erzeugt Mehr wie je ſollte jeder Hausvater jeder ernſtdenkende Deutſche es als eine
vornehme Pflicht erachten nur ſolche Seitungen zu halten die ihm ein ernſthafter Berater in den tauſend
Fragen des politiſchen ſozialen und kommunalen Lebens ſein können die nicht nach Senſation ſtreben ſondern ſich
eine umfaſſende Information auf allen Gebieten nicht zum mindeſten auch auf dem der Literatur Kunſt
und Wiſſenſchaft zum iel geſetzt haben Als ſolches Blatt empfiehlt ſich die

Sanle Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mitte
deutſchlands mit an erſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Suverläſſigkeit der Berichterſtattung

und Sorgfalt bei der Wahl ihres Jnhaltes
in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewür
digten reichshauptſtädiſchen Preſſe aushalten zu können

Die parlamentariſche Saiſon
erreicht zu Beginn des neuen Jahres ihren Höhepunkt wichtige Entſcheidungen wie das Schickſal der Handels
verträge im Reichstag und der vielumſtrittenen Kanalvorlage im Landtage ſtehen bevor Alle Außerungen
und Entſchlüſſe der parlamentariſchen Körperſchaften werden in der Saale Zeitung mit gewohnter
Freimütigkeit und wo notwendig mit ernſter Kritik beleuchtet werden Die umfangreiche parlamentariſche
Berichterſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Eine vielgliedrige Redaktion und ein weitverzweigter Berichterſtatter
apparat bürgt für ſorgfältige und beſte Bearbeitung aller Ereigniſſe gleichviel ob ſie ſich im Ausland der Provinz
oder der Stadt abſpielen Auf die Ausgeſtaltung des lokalen Teils der längſt als der reichhaltigſte und intereſſanteſte
aller hieſigen Blätter anerkannt iſt wird beſonderes Gewicht gelegt ohne Vorurteil und völlig unabhängig
wird an die Erörterung aller kommunalen Fragen herangetreten nur das ſelbſtändige Urteil unbeeinflußt von
Parteigunſt oder ſonſtigen Vorteilen bietet Gewähr für GObjektivität und Zuverläſſigkeit Denn nicht mit
wohlfeilen Redensarten und gehäſſiger Tendenzpolitik wird die Votlage vieler Erwerb kreiſe beſeitigt ſondern durch
Aufklärung und geſunden Fortſchritt in allen Phaſen von Handel und Wandel

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
anden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleSeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien

lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literariſch
wertvoller und ſpannender Romane veröffentlichen Zunächſt gelangt zur Veröffentlichung

Auf Bre ſſen hof von Fr Lehne
ein feſſelnder Roman der den beliebteſten Schöpfungen einer Heimburg und Werner getroſt an
die Seite geſtellt werden kann und der durch ſein Lokalkolorit der Roman ſpielt in Halles Umgebungl
gerade für unſere Leſer noch an Reiz gewinnt Wir freuen uns mit dieſer Arbeit deren Erſtabdruck wir
erworben haben eine Autorin einzuführen die ſicherlich bald den beliebteſten Familienblattſchriftftellerinnen
der Gegenwart beigerechnet werden wird Andere intereſſante Romane werden folgen Den weiteren Inhalt der

täglichen Unterhaltungsbeilage

bilden Novellen Plaudereien Eſſays die ebenſo wie das Feuilleton des Hauptblattes die Berichte über
okale und auswärtige Ereigniſſe auf den Gebieten der Kunſt des Theaters und der Muſik von fachkundiger
Hand ausgewählt und bearbeitet werden Eine Sonntagsbeilage die Blätter fürs Haus ſorgen für Be
lehrung in Angelegenheiten von Haus und Gartenwirtſchaft

Ein umfangreicher Handelstkeil
der neuerdings ganz beträchtlich erweitert wurde vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und
Schnelligkeit iſt ſein Charäkteriſtikum So liegt der Kursbericht der Berliner Börſe in der

Snale Zeitung
früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das Gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichttigſten
Leipziger Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen als in der Saale Zeitung

Die Saale Seitung iſt Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer Vachbarſtädte
auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl CLandratsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind Anzeigen jeder Art finden ſchon wegen der Dichtigkeit der Verbreitung der Saale Heitung unter
dem kaufkräftigen Publikum der Umgegend in ihr die denkbar weiteſte und erfolgreichſte Beachtung und ſind darum
von anerkannt größter Wirkung

Alle Beſtellungen bei der Poſt müſſen möglichſt frühzeitig bewirkt werden da nur dann Gewähr für recht
zeitige und pünktliche Lieferung vorhanden iſt Wir bitten deshalb die Erneuerung des Abonnements reſp
Venbeſtellu nungen auf die Saale Heitung alsbald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie

m unſerer Expedition bewirken zu wollen Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im
De ember erſcheinenden Nummern koſtenlos geliefert
I Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Seitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei

n Kaiſerl Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zwei
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Die Arbeitskriſe in England
Die engliſche Jnduſtrie hat mit einer ſchweren Notlags

zu kämpfen Die Arbeitsloſigkeit iſt nach der Gewerkſchafts
ſtatiſtik von 4,2 Prozent im Durchſchnitt in der Zeit von
1894 bis 1903 auf 7 Prozent im Jahre 1904 angewachſem
An Löhnen wird pro Woche 6700 Pfund Sterling weniger
gezahlt 151,700 gewerkſchaftliche Arbeiter ſind von Lohn
herabſetzungen betroffen Auf dem Trafalgarſquare im
Weſteu von London fand wie ſchon mitgeteilt eine große
Arbeitsloſen Verſammlung ſtatt wie man ſie ſeit langen
Jahren in England nicht mehr erlebt hat Einer der ſozial
demokratiſchen Redner predigte wie uns aus London be
richtet wird offen die Revolution Alle Reden richteten ſich
ſcharf gegen die engliſche Regierung Jhr Grundton war
daß wenn die Regierung ſich nicht bequeme Maßregeln zu
ergreifen die geeignet feien die Not zu lindern man zur
Gewalt ſchreiten müſſe Verſchiedene Redner bedauerten
daß die heutigen Arbeiter nicht den Mut der Leute von 86
hätten ſonſt würden ſie ſich nicht alles gefallen laſſen Ein
anderer Redner forderte die Arbeitsloſen auf ſich recht viel
im Weſtend ſehen zu laſſen wo der Reichtum zu Hauſe ſei
und wo ſie Furcht und Schrecken verbreiten würden wenn
ſie ſich nur ſehen ließen Auch vom Recht auf Arbeit
ſprach man Es war wie geſagt eine große Demonſtration
des Elends das augenblicklich in die engliſche Arbeiterſchaft
eingezogen iſt

Faſt zur ſelben Zeit hielt im ärmſten Stadtteile Londons
im Oſtend in der zur Miſſionshalle umgemodelten früheren
Kneipe Schloß Edinburg der Prophet des engliſchen
Weltreiches Joe Chamberlain gleichfalls eine Rede und es
war ebenfalls hauptſächlich Arbeiterpublikum zu dem er
ſprach Natürlich brachte Chamberlain das Elend das jetzt
in England herrſcht in organiſche Verbindung mit dem
geltenden Freihandelsſyſtem Er prägte ein neues Schlag
wort das von den Maſſen gierig aufgenommen wurde er
warf in das Volk die Hetze gegen die unerwünſchten
Fremdlinge hinein die dem engliſchen Arbeiter das Brot
vom Munde nähmen und er wies darauf hin daß der
engliſche Arbeiter nur mit dem Syſtem der freien Kon
kurrenz zu brechen brauche um eine ſtarke Jnduſirie eine
ſichere und lohnende Arbeit zu haben

Schon Fürſt Bismarck hat in den 80 er Jahren voraus
geſagt daß England auf die Dauer nicht an dem Frei
handelsſyſtem feſthalten werde Seine Vorausſage ſcheint
ſich immer mehr zu bewahrheiten Jn großem Maßſtabe
wiederholen ſich in der modernen Welt die Fragen und
Bilder welche eine frühere mittelalterliche Zeit in kleinem
Rahmen aufwies Wenn ſich damals die Stadtgemeinden
und in dieſen die Jnnungen und Zünfte durch Exkluſiv
beſtimmungen einen gewiſſen standard of life ſicherten ſo
ſuchen jetzt die Nationen als die größten organiſchen
Wirtſchaftsbezirke ihre werteſchaffenden Bevölkerungs
ſchichten vor der fremden Konkurrenz zu bewahren und ſo
dem Volksganzen eine gewiſſe gleichmäßige Arbeitsgelegen
heit und im Anſchluß daran unerſchütterliche Lebenshaltung
zu ermöglichen Für England aber das ſchon zu lange
gezögert hat in die generelle europäiſch amerikaniſche
Wirtſchaftsära des n ileten einzutreten zeigt
ſich an der zunehmenden Arbeitsloſigkeit die Notwendigkeit
die Baſis der Konkurrenz von der aus die Induſtrie
den Wettbewerb aufzunehmen hat mit der Grundlage auf
welcher die Jnduſtrien der übrigen Staaten arbeiten in
Harmonie zu bringen Für England iſt aber die Situation
durch den Burenkrieg der 6 Milliarden Mark unproduktiv
verzehrt hat ganz beſonders kriſenartig geworden Denn
es kommt nun dazu daß ſich infolge der vermehrten Steuern
in der engliſchen Geſellſchaft eine größere Sparſamkeit geltend
macht daß der Luxus eingeſchränkt wird und daß infolge
deſſen zu den Schwierigkeiten mit denen die engliſchen Waren
auf den ausländiſchen Märkten zu rechnen haben noch die
Verminderung der Abſatzfähigkeit auf dem heimiſchen Markt
in England ſelbſt hinzutrittDie engliſche Panpiſtadt bietet in ihren armen Bevölkerungs

ſchichten zurzeit ein trauriges Bild Aber es iſt das gerade
der paſſende Boden für die Chamberlainſche Agitation
Man darf die Verhältniſſe wie ſie in England liegen wie
ſie ferner in Frankreich exiſtieren nicht mit den Maßen der
dentſchen Parteipolitik meſſen Jn Frankreich findet es die
Sozialdemokratie beiſpielsweiſe nicht anſtößig für den
Schutzzoll zu ſtimmen Es liegt das darin begründet
daß diejenigen Bevölkerungskreiſe welche den wirtſchaft
lichen Nutzen von einer Schutzollpolitik haben weſent
lich anderer Natur ſind als beiſpielsweiſe in Preußen
Auch in England iſt dieſes Thema nicht eine Frage
die ſich mit dem Gegenſatz zwiſchen reaktionärer und
fortſchrittlicher Politik deckt wie man vielfach anzunehmen
ſcheint wenn man von deutſchen oſtelbiſchen Verhältniſſen
aus die Sachlage beurteilt Jn England iſt die Frage des
Schutzzolls für Jnduſtrieprodukte zunächſt in der Haupk
ſache eine wirtſchaftliche Frage die Unternehmertum und
Arbeiterſchaft e intereſſiert und im Anſchluß daran
eine Frage der Reichsfinanzreform d h außer der Hebun
der Induſtrie und aller mit ihr zuſammenhängenden Kreiſe
ſoll der Zoll noch die Mittel abwerfen um die r
für Heer und Marine wer Man darf niemals die
deutſche Schutzzollpolitik d auf der einen Seite
durch Jnduſtriezölle dem Arbeiter gibt und ihm
auf der anderen Seite durch landwirtſchaftliche Zölle wieder
nimmt was ſie ihm gegeben hat mit der Chamberlainſchen
Kampagne identifizieren die eine weſentlich arbeiterfreund
liche iſt Wenn man es auch vom Standpunkte des inter
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w z rein nationaler Standpunktiſt als bedauerlich bezeichnen kann daß überhaupt
künſtliche Schranken zwiſchen den einzelnen Nationen er
richtet iwerden ſo iſt ſolange dieſe internationale Freiheit
des Verkehrs geſetzmäßig nirgends feſtgelegt iſt und ſolange

es Nationen gibt die ihre Selbſtändigkeit behaupten wollen
und Gott ſei Dank gibt es ſie ſelbſtredend ein wirt

ſchaftlicher Schutz bis zu einem geren Grade berechtigtnämlich bis zu dem Punlte daß er nicht zu einer ein
ſeitigen Begünſtigung einzelner bevorzugter Stände aus
artet ſondern das Gemeinwohl des Ppuz a Volkes fördert
Nur die extreme Sozialdemokratie die ja die Nation als
ſolche nicht ſtärken ſondern durch die internationale Geſell
ſchaft erſetzen will müßte ſich im Prinzip gegen jeden
Schutzzoll erklären aber ſie tut es nicht einmal in Frank
reich wo auch die Nation mehr gilt als ein internationaler
Begriff der nur in der Phantaſie exiſtierIm Jahre 1906 ſoll die zweite Chamberlainſche Kolonial
konferenz zuſammentreten Bis dahin muß das engliſche
Parlament iariſreformfreundlich ſein wenn Chamberlain
Erfolg haben will Die Notlage der Arbeiter die ihm ſehr
uſtatten kommt wird auf die Wahlen die im Frühjahr
attſinden einen ſtarken Einfluß ausüben Günſtig iſt ihm

ferner noch die Stimmung in den britiſchen Kolonien die
ihren Beitrag an den Koſten des Reichs für die bisher
England allein aufkam ſpäter mit übernehmen ſollen
Es wird bekannt daß Balfour vor kurzem den Verſuch
unternommen hat bereits jetzt die engliſchen Kolonien mit
Ausnahme Kanadas zu Beiträgen für die Reichs Marine
aufzufordern England zahlt dazu jährlich 720 Millionen
die genannten Kolonien nur 6 Millionen Mark Balſour
erfuhr nun und das iſt charakteriſtiſch überall ablehnenden
Beſcheid Die Vertreter der Kolonien erklärten daß von
einer Erhöhung der Barbeiträge zur Reichs Marine
nie und nimmer die Rede ſein könne Das iſt
kein günſtiges Omen für Balſour aber ein um ſo beſſeres
für Chamberlain Die Kolonien wollen von direkten
Matrikularbeiträgen nichts wiſſen das war Balfours
Jdee ſondern ſie neigen zu dem Vorzugszollſyſtem
Chamberlains dem indirekten Verfahren Es ergibt ſich
aus alledem daß Chamberlains Chancen in ſtändigem
Wachſen begriffen ſind und daß der Kolonialkongreß 1906
vermutlich nicht ſo unproduktiv auseinandergehen wird wie
der vor vier Jahren

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hatte am Dienstag nach der Nordd Allg
Ztg eine Konferenz mit dem Reichskanzler

Die geſtern geſtorbene Herzogin Alexandrine von
Sachſen Koburg und Gotha wurde am 6 Dezember 1820
zu Karlsruhe als Tochter des Großherzogs Leopold von Baden
und der Großherzogin Sophie geb Prinzeſſin von Schweden
aus dem Hauſe Holſtein Gottorp Waſa geboren Sle iſt eine
ältere Schweſter des regierenden Großherzogs Friedrich von
Baden von ihren übrigen Geſchwiſtern ſtarb Prinz Wilhelm
am 27 April 1897 ihr jüngſter Bruder der mit der zur Gräſin
von Rhena erhobenen Freiin Roſalie von Beuſt vermählte Prinz
Karl lebt in Karlsruhe Prinzeſſin Alexandrine vermählte ſich
am 3 Mai 1842 mit dem Erbprinzen Ernſt von Sachfen Koburg
und Gotha der ſchon zwei Jahre ſpäter die Regierung des
Herzogtums antrat Die kinderlos gebliebene Ehe wurde
am 22 Auguſt 1893 durch den Tod des Herzogs gelöſt worauf
der Thron des Herzogtums auf die engliſche Linie des Hauſes
Koburg überging Herzdgin Alcxandrine die ſich bis vor kurzem
der größten körperlichen und geiſtigen Friſche erfreut hatte be
ging vor vier Jahren unter herzlichſter Anteilnahme des ganzen
Landes ihren 80 Geburtstag

alen Verk der

Der reifefertige Referent
Allſeitiges Befreden und Erſtaunen hat die vom Juſtiz

miniſter Dr Schönſtedt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei
der Erörterung des Königsberger Prozeſſes zugegebene Tatſache
hervorgerufen daß die vielerörterte Anklageſchrift des Prozeſſes
zwar dem Juſtizminiſterium vorgelegen habe daß aber der Re
ferent der ſein Gutachten darüber dem Juſtizminiſter zu er
ſtatten hatte ſie nicht zu Ende geleſen hatte Vor allem
batte er nicht den Abſchnitt beachtet der die Gegenſeitigkeitsfrage

bebandelt die Anklageſchrift war zu lang und der Re
ferent war im Begriff feinen Sommerurlaub anzutreten
Wie die Berl Volksztg erfährt hat dieſer Referent dem es
die Juſtizverwaltung zu verdanken hat daß ihr die Hauptſchuld
an dem Ausgange des Königsberger Prozeſſes mit Recht zu
geſchrieben wird ſchon einmal die Oeffentlichkeit beſchäftigt Er
war vor ſeiner Berufung in das Miniſterium Staatsanwalt in
Berlin Als ſolcher fungierte er in einem der Maajeſtäts
beleidigungsprozeſſe gegen Harden Dabei paſſierte ihm das
feſtſame Malheur daß er meinte die bei der Zitierung des
Wolffſchen Telegrophiſchen Bureaus übliche Abkürzung
W T V bedente Wiener Tage Blatt Es hat in

juriſtiſchen Kreiſen nicht geringes Aufſehen erregt daß gerade
dieſer Stagtsanwalt bald darauf als Hilfsarbeiter in das
Juſtizminiſterium bernfen worden iſt Jnzwiſchen iſt er dort
zum vortragenden Rat befördert worden Es hat damals viel
ſeitiges Kopfſchütteln hervorgernfen daß es möglich war daß
einem königlich preußiſchen Staatsanwalt ein derartiges Ver
ſehen widerſuhr da es ſich nach dem ganzen Zuſammenhange
des in Frage kommenden Artikels nur üm das offiziöſe Tele
graphenbureau nicht entfernt aber um ein Wiener Blatt
bandeln konnte Sollte ſo bemerkt das genannte Blatt Herrn
Schönſtedt damals als er den Stagatsanwalt als Hilfsarbeiter
ins Miniſterium berief dieſer Vorſall der nicht nur in journa
liſtiſchen ſondern auch in juriſtiſchen Kreiſen einen ſehr pein
lichen Eindruck gemacht hat nicht bekannt geweſen ſein Oder
gt er trotzdem an die beſondere und das gewöhnliche Maß weit
berſchreitende Tüchtigkeit dieſes Herrn geglaubt 7

Derfflinger im Banne
Unter der Ueberſchrift Derfflinger im Bannewir in der Köln Ztg a Banne leſen

Dieſer Tage iſt zu Bromberg die Jubelfeier des Regiments
Frhr v Derfflinger in Gegenwart des Kaiſers begangen
worden Dabei iſt ſicherlich auch des Feldmarſchalls Derff
Unger gedacht worden und wem wären dabei nicht die kräf
tigen kernigen Verſe Sallets eingefallen

Der Derfflinger war ein Schneidergeſell
Doch nimmer ließ es ihn ruh n
Er dacht an andres als Nadel und Ell
Was aker was ſoll ich tun

Das Gedicht gehört zum eiſernen Beſtande aller Schulleſebücher und t in ſeiner friſchen Art mehr h t
Boterlandsliebe zu wecken in jnngen jugendfrohen Herzen als
die geſchraubten rhetoriſchabſtrakten innerlich ſicht emp

denen Strophen die ſo oft Patriotismus einpflanzenUen aber es nicht tun Und dieſes Gedicht vom Lerſf
nger wird Frtg jetzt 2on der königlich preußiſchen

oberſten Schulbe hörde in den Bann
Susdrückliche Serfügung des Kultusminiſter

Fefſebuch für döhere Mädchenſchnlen entfernt werden weil ſich
ein ſolches Gedicht nicht zum F4äg für dchen elgne
J en bisherigen Ausgaben desſelben Buches war der Derff

uger nicht beanſtandet worden aber als dies Buch zur Ein
führung in einer Schule der Diözeſe Trier vorgeſchlagen
würde iſt mit Rückſicht darauf daß man in der Diözeſe Trier
dieſe Koſt nicht vertragen kann der Derfflinger vom Miniſter
verboten worden Es kommen allerdings die Wendungen
vor Zum Teufel ſchmiß er die Ell Lump zahle ſonſt
pack dich geſchwind Ein Gott den Soldaten ein Teufel im
Streit es ſcheint daß es ſlaatsgefährlich iſt wenn der Teufel
nicht im bittern Ernſt ſondern nur in ſcherzhafter Rede
wendung in den Mund genommen wird

Es iſt nicht das erſte Mal daß Herr Studt eine Leklüre der
Schulen revidiert So wurden vor einigen Jahren die weſt
fäliſchen Lehrbücher von einem Liede gereinigt in dem die
Zeilen vorkamen Glücklich weſſen Arm umſpannt ein Mädchen
aus Weſtfalenland Und das Bistum Trier iſt noch weit
behutſamer anzufoſſen als Münſter und Paderborn denn in
Trier regiert Dr Felix Korum

Studt mußte neuerdings der gute alte Derfflinger aus einem

Ein neuer Regierungsbezirk
Nach der Allenſteiner Zeitung wird ſchon der nächſte

preußiſche Etat Mittel für die Einrichtung eines dritten oſt
preußiſchen Regierungsbezirks mit Allenſtein als Sitz
der Regierung fordern

Vergarbeiter Verſammlungen im Nuhrrevier
Meldungen aus dem Ruhrkobhlengebiet zufolge nahmen die am

Sonntag ſowie Dienstag ſiattgehabten Bergarbeiter Ver
ſammlungen die ſich mit der Frage Lohnerhöhnung oder
Streik befaſſen ſollten einen negativen Verlauf Jn
einer in Eſſen ſtattgehabten Verſammlung wurde über die Ent
laſſung eines Arbeilers auf Zeche Hagenbeck debattiert dem
indeſſen von dem Mülheimer Bergwerksverein auf Zeche
Humboldt inzwiſchen Arbeit zugewiefen worden iſt Als nach

Erledigung dieſes Streitfalles die Verſammlung über die Lohn
erhöhung ſowie die Verkürzung der Arbeitszeit debattieren wollte
entſtand ein derartiger Tumult daß die Verſammlung polizeilich
anfgelöſt wurde

Parlamentariſches

Bei den Landtagswahlen in LippeDetmold iſt es
zu erheblichen Verſchiebungen in dem BVeſitzſtand der beiden
Parteien die ſich während der letzten parlamentariſchen Kämpfe
um die Regentſchaftsgeſetze gegenüberſtanden nicht gekommen
Bemerkenswert iſt dagegen die Niederlage des Kandidaten
Meyer Jobſt der bei der Stichwahl im 6 Wahlkreiſe von
Dr Neumann Hofer lippiſche liberale Volkspartei mit
großer Mehrheit geſchlagen wurde Er hatte bis zum Tode des
Graf Regenten Ernſt die Führung der Bieſterfelder im Land
tag war aber ſeit der Regentſchaftsübernahme durch den Grafen
Leopold anderen Sinnes geworden und hatte gegen die deſſen
Rechtsſtellung ſichernde Geſetzesvorlage geſprochen und geſtimmt
Dr Neumanu Hoſer welcher der freiſinnigen Vereinigung zu
gezählt wird ſtond in zwei Kreiſen zur Wahl Jn dem einen
unterlag er da die Anhänger der freiſinnigen Volkspartei aus
perſönlichen Gründen ſeinen ſozialdemokratiſchen Gegner unter
ſtützten dafür hat er nun in dem anderen Kreiſe den Volks
parteilern anſcheinend mit ſozialdemokratiſcher Hilfe eine empfind
liche Niederlage beigebracht indem er ihren Führer aus dem
Landtage verdrängte

Heer und Flotte
Jm Reichstage iſt bei Beratung der Militärpenſionsreform

erneut auf die Wehrſteuer hingewieſen worden Man kann
nicht ſagen daß in Bundesratskreiſen neuerdings die Sympathie
ſür dieſe Steuer durch welche die einen die Sanierung des
Jnvalidenfonds die anderen anderes erreichen wöchten gewachſen
ſei Jnsbeſondere iſt auch der Glaube nicht ſtärker geworden
daß die Stener ſelbſt wenn es gelingen ſollte die Schwierigkeiten
ihrer Einführung einigermaßen zu überwinden Erträge liefern
werde die ſo hoch ſind wie ſie von den Befürwortern der Steuer
herausgerechnet werden

Der Kommandierende General Frhr v d Goltz
hat nach der Hartungſchen Ztg ein Abſchiedsgeſuch bisher
überhaupt nicht eingereicht

Politiſches

Daß Kaiſer Wilhelm im geheimen katholiſch
geworden ſei wird wie die Deutſche Zeitung des Herrn
Dr Friedrich Lange ſich aus Rom melden läßt in dortigen
klerikalen Kreiſen geglaubt Die Köln Volksztg glaubt dieſe
Nachricht wie folgt dementieren zu ſollen 5 unterrichteten
katholiſchen Kreiſen glaubt man ſo etwas gewiß nicht aber es
iſt freilich Tatſache daß in auswärtigen katholiſchen Ländern
vielfach die Meinung herrſcht Kalſer Wilhelm ſtehe in Glaubeus
ſachen der katholiſchen Kirche ſehr nahe Darum wiederholen
wir noch einmal mit aller Beſtimmtheit daß das nichts iſt als
eine leere Phantaſie Es trifft zu daß der Kaiſer darin keinen
Unterſchied macht welche Konfeſſion jemand hat wenn er ihm
nur ſonſt gefällt aber dem katholiſchen Glauben ſteht Wilhelm II
mindeſtens ebenſo fern als ſein Großvater und ſein Vater

Zu der Erklärung des Kriegsminiſters v Einem
Wenn ein hoher General gegen Neuerungen oder gegen Be

ſtimmungen des allerhöchſten Kriegsherrn vorgeht ſie tadelt und
laut kritiſiert kann er ſich da wundern wenn der allerhöchſte
Kriegsherr ſagt Wenn der Mann mit mir nicht ein
verſtanden iſt dann kann ich ihn nicht brauchen ſchreibt der
Weſtf Merkur Hier wird alſo mit ziemlich dürren Worten

und ohne viel Verklauſuliernng der Grundſatz proklamiert ein
General hat zu gallem was von oben angeordnet oder getan
wird einfach zu ſchweigen ſonſt wird er davongejagt Auch
wenn er überzeugt iſt daß ſchwere Fehler gemacht worden ſind
die unſerer Wehrkraft ſchaden hat er in Gehorſam den Mund
zu halten Jeder General hat als ſelbſtverſtändlich an
zunehmen daß der Kaiſer alles beſſer verſteht ſonſt darf er ſich
nicht wundern daß der Kaiſer kein Vertrauen zu ihm hat und
den unbequemen Nörgler entläßt Jſt denn das wirklich heute
Prinzip Will man in der Armee nur mehr Höflinge
Schmeichler Kriecher Vyzantiner und Streber dulden Dann
dürfte man ſich wahrlich nicht wundern wenn es mit ihr
rapide zurückginge und das unſähige Strebertum in alle hohen
Stellen eindränge um die Armee im Kriegsſall ins Verderben

Kriegsminiſtersß über die Erhaltung unſerer Wehrkraſt zu
wachen Wie er mit dieſer Aufgabe ſeine Grundſätze ver
einbaren kann iſt uns unverſtändlich Ob wohl der Reichs
kanzler ſich in politicis zu denſelben Grundſätzen bekennen
würde Wir glauben bemerkt zu haben daß er doch zu
weilen Kritik und Widerſpruch wagt Und ob Herr v Einem
auch ſür ſeine Perſon der Anſicht daß er immer nur mit dem
allerhöchſten Kriegsherrn einverſtanden zu ſein habe

Gegenden Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
macht gleich der Diſch Tagesztg auch die Konſ Korreſp
mobil wegen ſeiner Aeußerung daß auf der Aſſozlation
des Kapitals ſozuſagen unſer ganzer Kulturfortſchritt
pß Die Konſ Korreſp meinf das ſeſen doch anßerordent
lich bedenkliche Anſichten Sie bedeuten nichts anderes als daß
der Stellvertreter des Reichskanzlers einen der öſſiziellen
Wirtſchaftspolitik vollkommen entgegengeſetzten Standpunkt ein
nehme Die zkönſ Korr will äber Gnade für Recht ergehen
laſſen werm die Verſicherung nur als eine Redeblume an
zuſeher iſt Die Diſch Tageszig meint Graf Poſadowsky

getan Durch t Orne aus dieſer Aeußerung der Konſ Korr J
er Gefahr käuft das Vertrauen der konſervativen

zu führen Wir haben geglaubt es ſei die erſte Aufgabe des ſüh

ihm früher in ſo reichem Maße geſchenkt wurde vollkomverlieren Es ſcheine velnabe als ob ihm an dieſen W
trauen wgrger liege als an der Anerkennung gewiſſer anderer
Kreiſe Das würde meint die um die amtliche Geſundheit det
Grafen Poſadowsky ängſtlich beſorgte Deutſche Tageszig i
ſeinem Jntereſſe zu bedauern ſein e in

Jn der Kanalfrage bleibt der Vund der Landwiunverſöhnlich Das war der Sinn der Reden die auf der wie
preußiſchen Provinzialverſommlung des Bundes zu Danzig ge
halten wurden Herr Dr Hahn batte der Hoffnung Ausdruck
gegeben daß die Vorlage doch noch wohl abgelehnt werden
würde dann aber erhob ſich Herr von Oldenburg Januſchan
und ſprach

Er habe einen hohen Staatsmann gefragt wie er einen
dem Vaterlande ſchädlichen Handelsvertrag unterſchreiben
könne Der Staatsmann habe ihm geantwortet Wenn ich
es nicht tne dann tut es ein anderer Auf den Ein
wand daß es doch ein ernſter Schritt wäre wenn noch zwei
andere nicht unterſchrieben ſei ihm geantwortet worden
Zeigen Sie mir die beiden anderen Redner hätte nicht ſo

aroße Bedenken wenn ein liberales Miniſterinm das
konſervativ regierte ein konſervatives ablöſte das
liberal regiere Er fürchte die konſervative Partei werde
ſich ihr Grab graben Die Partei ſei dadurch groß geworden
daß ſie der Ueberzeugung treu blieb nur nach wirtſchaftlichen
Gründen zu handeln obne auf das Gerede von politiſchen
Gründen Rückſicht zu nehmen Es wäre ihm auch angenehmer
mit dem Strome ſchwimmen zu können aber er könne nur
nach ſeiner perſönlichen Ueberzeugung ſtimmen Er ſtimme
dagegen mag werden was da wolle Die Kanal
vorlage könne das Grabgeläute der großen konſervatiben
Partei bilden Es heißt hier konſervativ oder gouver
nemental wirtſchaftliche oder politiſche Gründe Die
Abſtimmung könne eine Scheidewand in der Partei aufrichten
Er werde für die ablehnende Reſolution ſlimmen

Zu deutſch der Bund hat die Partie verloren
Vor zuviel Eifer nach der konſervativen Seite

hin warnt die Köln Volksztg das Zentrum unter Bezug
nahme auf eine Aeußerung des konſervativen Landtagsabgeordneten
v Pappenheim der jüngſt in Hofgeismar mit Bezug auf die
Kanalvorlage erklärt haben ſoll die Gefahr daß die Krone in
Preußen in gleicher Weiſe wie im Reiche lediglich vom Zentrum
abhängig werde habe die Regierung wie die Konſervativen zu
ernſten Erwägungen veranlaßt deren Frucht die weſentlich um
geſtaltete Kanalvorlage das Schleppmonopol und die Schiffahrts
abgaben nicht zuletzt auch die Regelung der Flutverhältniſſe ſein
werde Das Kölniſche Zentrumsorgan bemerkt dazu Alſo das
Keaerg und immer wieder das Zentrum ſoll dazu dienen der

degierung die Konſervativen zuzutrelben und damit ſoll dann
das Zentrum ſelbſt matt gefetzt werden Seit Jahren wird uns
verſichert man betrachte allerſeits die Kanalfrage als eine rein
wirtſchaftliche Frage die mit Politik nichts zu tun habe Und
nun wird uns von einem wiſſenden Konſervativen verraten daß
für die Regierung wie für die Konſervativen die Unſchädlich
machung des Zentrums das eigentliche Ziel und zugleich der
für die Konſervativen ausſchlaggebende Beweggrund ſein ſoll
Der Abgeordnete v Pappenheim wenn wir nicht irren ein

Nachkomme des berühmten Reitergenerals deſſen Geſchlecht im
Laufe der Jahrhunderte proteſtantiſch geworden iſt gilt als
beſonders romſcheu und zentrumsſchenu Aber er hat in der
konſervativen Fraktion nicht wenige Geſinnungsgenoſſen So
lange dieſe Stimmung auf der Rechten dauert wird das Zentrum
ſich ſorgſam hüten müſſen zuviel Eifer nach der konſer
vativen Seite zu betätigen

Der Streit zwiſchen Leipziger Volkszeitung und
ſozialdemokratiſcher Fraktion geht weiter wird aber
nachgerade herzlich unintereſſant Aus einer Entgegnung die
Hexr Dr Franz Mehring mit vollem Namen zeichnet erfährt
man jetzt daß der Verfaſſer des Artikels im Sauherdenton
nicht Herr Mehring ſelbſt geweſen iſt ſondern Herr Jaeckh der
ja auch vor zwei Monaten den lieblichen Schlips und Weſten
Artikel wider Herrn Dr Südekum geſchrieben hatte Herr
Jaeckh ſoll ungemein überarbeitet ſein und dringend der Ruhe
und eines längeren Urlaubs bedürfen Aus der vom Partei
vorſtand anberaumten Konferenz die am 14 Dezember unter
Teilnahme von vier Volkszeitungsleuten darunter auch Herrn
Dr Mehring ſtattgeſunden hat erzählt dieſer Die Leiſtungen
der Leipziger Vollsztg hätten ſich bei der Gelegenheit großer
Anerkennung zu erfreuen gehabt und Bebel hätte ſie ſogar ſein
liebſtes Parteiblatt genannt Das wird den Herren vom
Vorwärts ungemein angenehm ſein zu hören

Kirche und Schule

Ueber die Unterrichtszeit an den
riſchen Fortbildunngsſchulen hat der Handelsminiſter
einen bemerkenswerten Erlaß veröffentlicht Der bisherigen
Gepflogenheit gegenüber den Fortbildungsſchulunterricht in den
ſpäten Abendſtunden vielfach ſogar von 8 bis 10 Uhr ab
zuhalten wie es in den meiſten kleineren und einer Anzahl
größerer Städte geſchieht ſtellt der Miniſter den Grundſatz auf
daß der Unterricht während der Tagesſtunden der
Werktage ſtattfinden und nicht nach 8 Uhr abends ſchließen ſoll

Denn die Fortbildungsſchule muß um ihre Aufgabe er
füllen zu können von ihren Schülern ein um ſo größeres
Maß geiſtiger Friſche und ernſter Arbeit in der Klaſſe ver
langen als die verfügbare Unterrichtszeit ſehr beſchränkt iſt
Dieſen Anſprüchen zu genügen, ſo heißt es in dem Erlaß

weiter ſind junge Leute die im Alter der Entwicklung und
meiſt vom frühen Morgen an in angeſtrengter Tätigkelt ſtehen
abends kaum noch imſtande Bei der ſpäten Lage der Unter
richtsſtunden ſei daher der Erfolg des Fortbildungsunterrichts
in Frage geſtellt Auch ſeien die Fortbildungsſchüler bei
ſpätem Schluſſe des Unterrichts erfahrungsgemäß leicht genelgt
ſich herumzutreiben und Ausſchreitungen zu begehen Der
Erlaß fordert ferner daß der Sonntag vom Zwangs
unterricht frei bleibe Der Sonntag gehört der Er
bauung dem Familienleben der Erbolung und freier Arbelt
nicht dem Schulzwange

Die in dieſem Erlaß geforderte Verlegung des Unterrichts der
Pflichtſortbildungsſchule auf die Tagesſtunden der Werktage wie
ſie z B im Großherzogtum Baden bereits durchgeführt iſt ent
ſpricht den Veſchlüſſen einer Reihe angeſehener gewerblicher und
kauſmänniſcher Körperſchaſten Beachtenswert iſt auch welche
Mittel der Erlaß zum Schluß zur Hebung der geiſtigen und
ſittlichen Bildung der jugendlichen gewerblichen Arbeiter an

rt

Zu dieſem Zweck empfiehlt es ſich durch Einrichtung von
Lehrlingsheimen mit Leſeräumen durch Veranſtaltung
von Vorlrägen gemeinſamen Ausflügen und Spielen die
jungen Lente denen oft der Famllienanſchluß fehlt in ihrenErholungsſtunden in freundſchaſtliche Berührung mit ge
bildeten Menſchen zu bringen ſie zu verſtändiger Benutzung
ihrer freien Zeit anzulelten und ihnen Gelegenhelt zu
anſtändigen und geſunden Vergnügungen zu geben

Um die Zweiteilung der Prüfung für das
höhere Schulamt bitten die Studierenden der vreußiſchen
Univerſitäten in einer Eingabe an das Kultusminiſteriuni
Es wird darin ausgeführk

Eure Exzellenz bitten die unlerzelchneten Studlerenden der
preußiſchen Univerſitäten ganz ergebeyſt in der Prüfunge
ordnung ſür daß Lehramt an höheren Schulen in der Welſe
eine Aenderung eintreten laſſen zu wollen daß der Nachwels
der allgemeinen Bildung in Deutſch Religion Philofophle
und Pädagoglk von dem eigentlichen Fachexamen getren nd

obligatos

daß

ärkei das

wird und ſchon wach Ablauf von dier Seweſtern
durch eine beſondere Vde auglog dem Phyſikum der
Mediziner erbracht werden darf Obgleich die Linforderungen



ite
zug
eten
die

e in
rum

zu
ins
rtse
ſein
das
der
ann
uns
rein
Ind
daß
ich
der

ein
im
als
der
So
um
e Le

ind
ber
die
hrt
on
der
en
err
uhe

tei
ter
rrn
gen

ig ſind und wir mit Dankbarkelt anerkennen daß auchma alebrhſung in bezug auf die ſpeziellen Haupifächer
moncher Beziehung erlelchkert worden iſt wird doch der Geiſt
dur d die gleichzeltige Aneignung ſo vieler zum Teil in keinem
Zuſammenhang ſtehenden Wiſſensſtoffe außerordentlich über
jaſtet worunter die wiſſenſchaftliche und liebevolle Hingabe
an unſere Spezialfächer leidet und an Stelle einer rubigen
Vertiefung eine aufreibende Ueberhaſtung tritt die eine
harmoniſche Entwicklung von Körper und Gelſt hemmen muß
und darum eine Einbuße an nationaler Kraft bedeutet Nicht
um Herabſetzung der Anforderungen bitten wir ſondern um
eine Verkeilung derſelben auf verſchiedene Zeitpunkte

An et r pomm a d Sehr elegenüber dem nlkompromiß wird Frhr v ZedliLelia Gefallen finden Aus Stettin wird mitgeteilt Sedns
Auf der 31 pommerſchen Provinzial Lehrerverſammlung

wies der Vorſitzende darauf hin daß die Schule und ihre
Lehrer einer ſehr ernſten Zeit entgegengingen da nicht nur
ihre alten Gegner an der Arbeit ſeien ſondern dieſe es auch
verſtanden hätten Zwietracht in die Reihen der Lehrerſchaft
zu tragen Mit Recht könnte er jedoch hervorheben daß
dieſe Beſtrebung keinen nennenswerten Boden gefunden hätten
Von ſtädtiſchen Lehrervereinen haben ſich bisher gegen den
Antrag Hackenberg Heydebrand Zedlitz ausgeſprochen

Wangerin Stettin Greifenberg i Kolberg Labes Lauen
burg Rummelsburg Stolp Tempelburg Köslin Uſedom
Greiſswald Beſonders erfreulich iſt daß auch die Land
lehrervereine ſich dem Proteſte gegen den Schulkompromiß
immer mehr anſchließen

Ein Vereinsbeſchluß der ſich für den Kompromißantrag aus
jpricht iſt bisher nicht bekannt geworden

Volkswirtſchaftliches

Eine Anſiedelungsvorlage für Oſtpreußen
und Hinterpommern wird offiziös angekündigt Zur VBe
gründing der Vorlage über deren finanziellen Ümfang noch
nichts verlautet wird angeſührt

Jn dieſen beiden Landesteilen iſt die Entvölkerung
des ſlachen Landes beſonders ſtark geweſen und hat eine
geradezu gefährliche Höhe erreicht ſo daß zum Beiſpiel Oſt
preußen während im übrigen die Bevölkerüng überall zum
Teil ſogar ſehr ſtark zunahm umgekehrt in dem letzten Jahr
fünft eine Verminderung der Bevölkerungszahl
aufwies Dazu kommt daß ſowohl Oſtpreußen wie Pommern
der Gefahr eines Eindringens zahlreicher polniſcher Ele
mente in die Landbevölkerung ausgeſetzt ſind wenn nicht
durch Anſiedelung deutſcher Bauern und Kleinwirte die in
ibr durch Abwanderung geriſſenen Lücken bald ausgefüllt
werden Hier würde der Staat durch kräftige Koloniſation
die Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion nicht durchkreuzen
ſondern im Gegenteil wirkſam ergänzen Die Staatsregierung
iſt demzufolge auch in Erwägungen über die Jnangriff
nahme der inneren Koloniſation in dieſen Landesteilen
durch den Staat ſelbſt eingetreten Bei der Dringlichkeit
eines ſolchen Vorgehens im dentſch nationalen Jntereſſe
wird der Landtag noch in der laufenden Tagung ſeitens
der Staatsregierung mit zweckentſprechenden Vorſchlägen be
faßt werden

Hoffentlich ſind es zweckentſprechende Vorſchläge die die Regle
rung machen will

Für die neuen deutſchöſterreichiſchen Han
delsvertragsverhandlungen treffen die vier öſter
reichiſchen und ungariſchen Unterhändler am Mittwoch vor
mittag in Berlin ein Die Weihnachtstage wollen die Herren
wieder am heimiſchen Herd verleben

Unter dem Stichworte Freie Arztwabl bei den
Knappſchaftskaſſen ſchreibt die Med Reform

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Sachſe
berührte am 22 d M im Reichstog auch die uns ſeit langem
bekannte Schwierigkeit für die Bergarbeiter im Ruhrkohlen
revier Unfallgntachten zu erhalten Er ſchob die Schuld auf
das Syſtem der fixierten Knappſchaftsärzte zu dem
er nach dem ſtenographiſchen Bericht ferner ſagte Jch habe
öfters von den Knappſchaftsärzten geſprochen Nun hat der
Herr Kollege Vr Mugdan die Wurmkrankheit angeſchnitten
hat aber vom Standpunkt ſeiner Kollegen und überhaupt von
den Knappſchaftsärzten kein Wort erwähnt Jch hätte es ſehr
gern geſehen wenn Herr Dr Mugdan auf ſeine Kollegen die
als Knappſchaftsärzte fungleren etwas eingewirkt damit ſie
mit uns für die freie Arztwahl zu haben ſind
Sehr gut bei den Sozialdemokraten Es wäre auch eine

Erleichterung für die Wurmkranken wenn ſie ſich den Arzt
wählen könnten zu dem ſie Vertrauen haben und der
auch für die Wurwkrankheit Verſtändnis hat Von Herrn Dr
Mugdan werden ſich freilich die Knappſchaſtsärzte ebenſowenig
beeinfluſſen laſſen wie von ihren Kollegen in Rheinland und
Weſtfalen Dort ſpielen ſie dieſelbe Rolle wie in Berlin die
Aerzte des Gewerkskrankenvereins und des Vereins Berliner
Kuſſenärzte und werden darin von den Leitern der deutſchen
Krankenkaſſenbewegung nunterſtützt Den auf Steuer
aller Aerzte zur Kaſſenpraxis gerichteten Beſtrebungen
der organiſierten deutſchen Aerzteſchaſt gegenüber verhalten ſie
ſich vollkommen ablehnend in Uebereinſtimmung mit den Vor
ſtänden ihrer Krankenkaſſen Auf dieſe aber wie überhaupt
anf die Leiter der Betriebskaſſen hatten insbeſondere bei dem
gegen die ärztliche Organiſation gerichteten Leipziger Kranken
kaſſenkongreß die Einbernfer als Vundesgenoſſen gerechnet

Dem Vorwärts iſt das Eintrelen eines ſozialdemokratiſchen
Reichsiagsabgeordneten für die freie Ärztwahl offenbar nicht
r denn er hält es für gut die markante Aeußerung des

ba Sachſe ſeinen Leſern nicht zur Kennlnis zu bringen
e J
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Die Erſtürmung des NordForts von Tungkilwanſchan
Der Korreſpondent des Renterſchen Bureaus vor Port Arthur

meldet vom 19 d Das Nord Fort von Tungkikwanſchan
wurde geſtern um Mitternacht nach einem der erbittertſten
Käm pfe der ganzen Belagernngszeit genommen Die Japaner
hatten ſeit Wochen zwei 40 Fuß lange Tunnelſchächte mit vier

eitenarmen gegraben in welchen ſieben Minen gelegt waren
Der eigentliche Angriff geſchah durch zwei Abteilungen Frei
williger die in den Wallgräben verblieben bis die Minen
explodlert waren dann ging die erſte Abteilung zu früh zum
Angriff vor und viele wurden durch Trümmer von den Wällen
on der Nordfront und der Oſtfront die die Exploſion wegriß
gelötet Die zweite Abteilung drang ſodann durch zwei un
gehenre Breſchen welche die Exploſion in die Mauer geriſſen
dar ein Die Feinde welche die Gräben vor der Maner be
agt blelten wurden getölet Die übrige Beſatzung befand ſich
m rückwärtigen Teil des Forts hinter Sandſäcke Verſchlägen
atte auch Geſchütze und leiſtete hartnäckigen Widerſtand Nach

zehnſtündigem Kampfe wurde das Fort genommen und
ie Veſatzung faſt völlig niedergemacht

Flünchner Kind

Eonſtige Meldungen

Zeit gefalleyen ſowie 44 verwundeten ſfizieren man nimmt
an daß es ſich um Verluſte bei den ins ten Angriffen auf Port
Arthur handelt Der Kreuzer Tſuſchima beſchlagnahmte bei
Ulſan Koreg den auf der Fahrt nach Wladiwoſtok befindlichen
Dampfer Negretig Bei Unterſuchung der Ladung wurde einegroße Menge Konterbande gefunden Her Dampfer wurde nach
Saſebo geſandt wo das Priſengericht über die Veſchlagnahme
entſcheiden wird Die Nationalität des Dampfers auch die ge
naue Schreibung ſeines Namens ſtehen nicht feſt

o

Schweiz
Der Schweizer Nationalrat hat den Handelsvertrag

mit Jtalien mit 127 gegen 9 Stimmen genehmigt

Jtalien
Der Senat genehmigte nach kurzer Beratung den Geſetz

entwurf betr Vermehrung der Carabinſeri und Sicherheits
beamten

Belgien
Jm Abgeordnetenhauſe wünſchte Bertrand Sozialiſt die

Regierung über die Verantwortlichkeiten zu interpellieren welche
Belgien infolge der beunruhigenden Finanzlage im Kongo
ſtaate möglicherweiſe werde übernehmen müſſen Miniſter
präſident de Smet de Naeyer erwiderte eine ſolche Möglich
keit beſtehe nicht er lehne daher die Beantwortung der
Interpellation ab Der Kammerpräſident erklärte hlerauf die
Jnterpellation werde in der ihr zukommenden Reihenfolge auf
die Tagesordnung geſetzt werden Die Regierung werde ſich bis
dahin darüber entſcheiden können ob ſie Veranlaſſung dazu
habe dieſelbe zu beantworten Auf eine Jnterpellation bezüglich
der Kongobahn erklärte der Miniſterpräſident er habe an den
Tarlfverhandlungen weder als Delegierter des Königs noch als
Finanzminiſter teilgenommen Weiter habe er auf die Anfrage
nichts zu antworten Damit iſt der Zwiſchenfall geſchloſſen

Frankreich
Jn der Kammer brachte geſtern der Finanzminiſter Nouvier

eine Vorlage betreffend die Bewilligung eines vorläufigen Etat
zwölftels ein Danach ſetzte das Haus die Beratung der Ein
kommenſtenervorlage fort

Türkei
Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel Mehrere

hervorragende Ulemas haben dem Sultan eine Eingabe unter
breitet worin ſie auf das das Land ſchwer ſchädigende
Treiben der hohen Finanzkommiſſion hbinweiſen
welche durch die ihr eingeränmten außerordentlichen Vollmachten
die Staatsmaſchine in allen Teile hemme Die Ulemas wenden
ſich an den Sultan der das Ehrenpräſidinm der Finanz
kommiſſion inne hat um ihre warnende Stimme gegen eine
Zentraliſation des ganzen ſtaatlichen Organismus in den Händen
einiger weniger unverantwortlicher Ratgeber zu erheben Die
Eingabe der Ulemas hat auf den Sultan einen großen Eindruck
gemacht mehrere der Finanzkommiſſion gegebenen Befugniſſe
wurden bereits wieder den kompetenten Reſſorts denen ſie ent
zogen waren zurückgegeben

Südamerika
Die Kölniſche Zeitung berichtet aus New York Aus Guya

guil wird gemeldet Der frühere Präſident der Republik Ecnador
Flores wurde zum Geſandten in Berlin ernannt mit der be
ſonderen Aufgabe den deutſchen Kaiſer zu bewegen das
Schiedsrichteramt in dem Grenzſtreite zwiſchen Ecuador
und Kolumbien anzunehmen
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Provinzialnachrichten
Hohenmölſen 20 Dez Städtiſches Die Stadl

verordneten lehnten einſtimmig von neuem die von der Auf
ſichtsbehörde geforderte Vermehrung der Unterrichtsſtunden um
wöchentlich je eine Stunde im Rechnen und Deutſch ab weil
ſie der Anſicht ſind daß die praktiſche Ausbildung des Lehrlings
nicht weiter beſchränkt werden dürfe Von auswärts hatte
man ſich an den Magiſtrat wegen Unterſtützung der Witwen
und Töchter heimgegangener Veteranen gewandt Die Ver
ſammlung glaubte aber beſſer zu tun wenn ſie hier lebenden
Veteranen deren es 27 gibt eine Unterſtützung zukommen ließe
die Stadtverordneten beſchloſſen daher die hier wohnenden
Veteranen welche ein Einkommen von nicht über 900 Mark
haben vom 1 April 1905 ab bis auf weiteres von Zahlung der
Gemeindeeinkommenſteuer zu befreien

Bierſeburg 20 Dez Ladendiebin Unſere Polizei
nahm am Montag bei mehreren hieſigen Frauen welche am
Sonntag in Halle geweſen waren und dort in einem Geſchäfts
hauſe das Bezahlen für die entnommenen Waren vergeſſen
hatten eine Hausſuchung vor wobei eine der Beteiligten im
Veſitze der vermißten Gegenſtände betroffen wurde Die Frau
wurde in Haft genommen

Jme Zörbig 20 Dez Weihnachts Beſcherung
Saale des Gaſthofs zum weißen Roß fand die Chriſtbeſcherung
des hieſigen Frauenvereins ſtatt die zu einer ſchönen Feler ſich
geſtaltete Sie wurde mit der Vorleſung des Weihnachts
Evangeliums und durch eine kurze Anſprache eröffnet Es
konnten 36 ältere Männer und Frauen ſowie 20 arme Kinder
mit nützlichen Geſchenken bedacht werden

Fürb Licbenwerda 20 Dez ſVereinsgründung
unſere Stadt und Umgegend erfolgte nach einem Vortrage des
Abteilungsvorſtehers Zeihſer Halle die Gründung eines land
wirtſchaftlichen Vereins

zb Mühlberg a 20 Dez Betriebseinſtellung
Tödlicher Sturz Der regelmäßige Perſonenverkehr der
SächſiſchBöhmiſchen Dampfſchiffahrt auf der Elbſtrecke Dresden
Mühlberg wird am 27 d M eingeſtellt dagegen wird der Ver
kehr bis Rieſa vorläufig noch aufrecht erhalten Der im hie
ſigen Krankenhauſe untergebrachte Veteran Obſt von hier wurde
nachts vermißt Man fand ihn alsbald außerhalb des Hauſes
liegend ſchwer röchelnd vor Am Kopfe hatte er eine ſchwere
Verletzung die nach wenigen Stunden ſeinen Tod herbeiführte
Angenommen wird daß O nachts aufgeſtanden und aus dem
Fenſter des erſten Stockwerks geſtürzt iſt

Torgau 20 Dez Jn das hieſige GerichtsVeeit eingeliefert wurde der Arbeiter Jakoby ans
Kilenburg der ſeine eigene Frau nach einem Wortwechſel er

droſſelt und dans aufgehängt haben ſoll um den Schein eines
Selbſtmordes zu erwecken

Schönebeck a 20 Dez Unfall Geſtern nachmittag
wollte der Kutſcher des Maurermeiſters Jänecke in Salbke
die Pferde reinigen und fuhr zu dieſem Zweck in die Elbe Bei
dem hohen Waſſerſtande gerieten die Tiere bald zu weit in den
Strom und wurden von ihm fortgeriſſen Der Kutſcher ver
ſuchte ſich auf das eine Pferd zu retten was ihm aber nicht
n Von den zu Hilſe Eilenden wurde der Kutſcher aus
dem Waſſer gezögen und es gelang nach vielen Bemühnungen
ihn ins Leben zurückzurufen Auch das eine Pferd konnte ge
rettet weroen währendedas andere Tier berelts verendet war

Salzwedel 20 DezDas Hauptquartier veröffentlicht eine Liſte von 26 in letzter Beetzendorf Salzwedel ſ Ueberfahren Auf der Strecke
fiel geſtern der Arbeiter Guſtav Neues

ſchulz aus Salzwedel von Wagen eines Arbeitszuges und
wurde überfahren die Räder n ihm über beide Beine
Der Verunglückte wurde in das hieſige Krankenhanus gebracht

Quedlinburg 21 Dez Zum Bahnbau Blankenburg
Quedlinburg tetlen die hieſigen Blätter mit daß der Bau
geſichert erſcheint Es ſchweben jetzt unr noch Verhandlungen
Acte den beteillgten Behörden über einige innere Ver

niſſe

Salza 20 Dez Die Einweihung unſeres neuen
Bahnhofes iſt heute in feierlicher Weiſe begangen workem
Der ganze Bahnhof war mit friſchem Tannengrün geſchmückt
Der erſte Zug der von Northeim kommend um 7 Uhr 7 Min
hier eintraf wurde mit Muſik empfangen Alsdann fuhren
d Ortsbehörde und die Gemeindevertretung mit nach Nord

auſen

Erfuri 20 Dez Ein Stadtbaumeiſter DerAllg Anz ſchreibt Der Maurermeiſter Quarg in Sileute 5
iſt auswärtigen Blättern zufolge zum Stadtbanmeiſter in
Erfurt gewählt worden Hier weiß niemand etwas von einer
ſolchen Wahl

03 Suhl 20 Dez Allerlei Zu Ehren des nach faſt
50 Dienſtjahren aus dem Amte ſcheidenden Lehrers Weib
hier fand in der Krone ein Feſteſſen ſtatt Das nächſt
jährige Geſſangsfeſt der Sängerbundes Schleuſingens Um
gegend ſoll in Waldan gefeiert und dabei als Maſſenchorlied
Der deutſche Baum von Kalliwoda geſungen werden Die

letzte Nacht brachte uns nach mildem warmem Wetter etwas
Froſt Der Wieſenbauſchule in Schleuſingen iſt auf
der Weltausſtellung in St Lonis die Goldene Medaille zu
erkannt worden

Deſſan 20 Dez Die Einwohnerzahl der StodtDeſſau iſt ſeitens des ſtädtiſchen Meldeamts unter Benutzung
der eigenen wie auch der Regiſter des herzoglichen Standesan t
wie alljährlich ſo auch am 1 Dezember d J ermittelt worden
Danach zählte unſere Stadt zu dieſem Termin 55,417 Einwohner
gegen 50,849 nach dem Ergebnis der Volkszählung am 1 De
zember 1900

Oranienbaum 20 Dez Feuer Durch Exploſion der
Petroleumlampe entſtand geſtern nachmittag in der Farben und
Drogenhandlung von Schüler Feuer welches ſo reißend um ſich
griff daß kaum das einjährige Enkelkind aus ſeinem Bette ge
rettet werden konnte Das Haus brannte bei der großen Menge
brennbarer Stoffe vollſtändig aus Die Nebenhäuſer waren
durch die Brandgiebel des hohen maſſiven Gebändes geſchützt

Zerbſt 20 Dez Rolandſtandbild Unſere Stadt die
in der glücklichen Lage iſt eins der wenigen in Deutſchland be
ſindlichen ſteinernen Rolandſtandbilder zu beſitzen muß jetzt
Schritte unternehmen damit das Wahrzeichen nicht dem Zahn
der Zeit zum Opfer fällt Das auf dem Markiplatze ſtehende
Denkmal das aus Sandſtein hergeſtellt iſt muß teilweiſe ernenert
werden Der Gemeinderat hat in ſeiner jüngſten Sitzung die
Koſten hierzu die nach dem Voranſchlage ca 1800 M veträgen
bewilligt Die erſte urkundliche Nachricht über den Zerbſter
Roland ſtammt aus dem Jahre 1403

Ein ſchwererBüddenſtedt Kr Helmſtedt 20 Dez
Unfall trug ſich auf der benachbarten Grube Trendelbuſch
zu Beim Ansbeſſern der Grubenleitung ſtürzte der Bergarbeiter
Finke aus Runſtedt in die Tiefe wobei er auf einen am Boden
ſtehenden Förderkorb aufſſchiug Er trug ſehr ſchwere Ver
letzungen davon ſo daß er ſofort dem Helmſtedter Krankenhauſe
St Marienberg zugeführt werden mußte

Jeng 20 Dez Der Neubau unſerer Univerſität
wird bekanntlich auch von privater Seite in Jena gefördert
Die Firma Zeiß die das Volkshaus die Leſehalle und viele
wiſſenſchafiliche Univerſitäts Jnſtitute errichtete ſpendete große
Summen Neuerdings kamen noch zweimal 100,000 Mark dazu
von einem hieſigen Verleger und doppelten Ehrendoktor und
von einer hieſigen Glasfabrik

Saalfeld 20 Dez Aus dem Eiſenbahnwagen
ageſtürzt Wie das Saalf Kreisbl meldet öffnete ſich die
Tür eines Wagens während der Eiſenbabhnfahrt von Saalfeld
nach Blankenburg wobei ein Fräulein Remde die Kaſtellanin
des Herzogl Schloſſes hinausſtürzte und ſchwere Verletzungen
davontrug

Ruhla 20 Dez Neuer Weg auf dem Jnſelsberg
Die Thüringerwald Zweigvereine Ruhla und Brotterode wollen
einen neuen kequemen Weg nach dem Jnſelsberg anlegen
wobei der Kopf des Großen Beerberges umgangen werden ſoll

Eiſenach 20 Dez Evangeliſcher Bund Jn Dieten
dorf fand dieſer Tage die auf dem evangeliſchen Bundesfeſte zu
Eiſenach beſchloſſene Zuſammenkunft von Vertretern der
thüringiſchen Bundesſtaaten zur Gründung eines Thüringer
Evangeliſchen Bundes ſtatt Es handelt ſich dabei um die Zu
ſammenfaſſung der beſtehenden einzelnen Landesvereine zu einem
großen gemeinſamen evangeliſchen Zwecke und zur verſtärkten
Förderung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen der Gegenwart

Eiſenach 20 Dez Vom Wagen geſchlendert Heute
mittag ſcheuten die Pferde des Landwirts Rexrot und gingen
durch Der Beſitzer wurde vom Wagen geſchlendert und erlitt
ſo were Verletzungen daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird

O Leipzig 20 Dez Wieder ein Kind verſchwunden
Aufſehen erregt im Hinblick auf den Fall Lucie Berlin das
Verſchwinden eines 14 Jahre alten Schulmädchens das ſich vom
Elternhauſe heimlich entfernt und wahrſcheinlich nach Leipzig
begeben hat Das Mädchen iſt von großer Geſtalt hat dunkel
blondes lockiges Haar braune Augen und trug ein graues oder
wie man auch noch bhört blaues weißgetupftes Kleid roten Hut
mit rotem Band blaues Jackett Es führte eine Lederto,che
und Aktenmappe ſowie eine Anzahl von Coupons mit ſich Aif
die Ermlttlung der Verſchwundenen iſt eine Belohnung ausgeſetzt
worden da man das Schlimmſte befürchtet

Leipzig 20 Dez zum Lelchenfund in der Partbe
wird von amtlicher Stelle mitgeteilt daß es ſich tatſächlich um
einen Selbſtmord handelt Die Unterſuchungen und Ermittlungen
baben ergeben daß der Tapeztererlehrling Kranſe ſchon ſeit
längerer Zeit Spuren von geiſtiger Depreſſion zeigte Aus dem
noch nachträglich gefundenen bereits erwähnten Briefe geht
ſeine Abſicht ſich das Leben zu nehmen unzweifelhaft hervor
Daß ein Verbrechen vorltegen könne hat man nach Lage der
Verhältniſſe nicht annehmen können Außer der vorgeſundenen
Uhr beſaß Krauſe keine Wertgegenſtände auch keine Barmittel
Eine wirkliche Feſſelung der Glieder hat nicht ſtattgefunden
ſondern nur eine Art Verſchnürung die Krauſe ſich ſelbſt an
gelegt hat Da ſonach für die Staatsanwaltſchaft und für das
Gericht kein Grund zum Einſchreiten vorliegt iſt die Leiche zur
Beerdigung freigegeben worden
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